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Vom Suezkanal.
In der bedeutenden Abkürzung des Seeweges zwischen 

den Ländern des Orients und Occidents liegt die große 
Wichtigkeit des Suezkanals, der, was die Länge betrifft, 
alle bisher künstlich geschaffenen Wasserstraßen in den 
Schatten stellt. Die meisten Geologen sind der Ansicht, daß 
das gesamte Gebiet, durch welches sich jetzt der Kanal zieht, 
in früheren Zeiten vom Meere überspült war. Grund zu 
dieser Annahme wird zunächst in der langen, von Norden 
nach Süden fortlaufenden Seenkette gefunden — Menzahleh- 
Lagunen, Behahsee, Timsahsee und die beiden Bitterseen, und 
dann auch aus der Art der Fauna mitten im Innern des 
Isthmus, die sowohl dem Mittelländischen als auch dem 
Roten Meere angehört. Einige Gelehrte glauben, daß der 
Nil in grauer Vorzeit bis zum Timsahsee vorgebrochen sei 
und von hier aus nach Nord und Süd seinen Weg zum 
Meere gesucht habe. Endlich wird die Annahme einer 
früheren Ueberflutung des Isthmus durch die Bibel bestätigt. 
Verschiedene Nachrichten und Spuren alter Kanalbauten aus 
der Zeit Ramses II. im 14. Jahrhundert vor Christus 
liegen vor, die darauf Hinweisen, daß z. B. ein Kanal vom 
Nil über die Bitterseen nach der heutigen Stadt Suez ge­
führt hat. Das Bett dieses Kanals war also fast das 
gleiche wie das dcs heutigen. Herodot spricht später im 
5. Jahrhundert vor Christi Geburt von dieser Wasserstraße, 
die er im Betrieb sah und die so breit gewesen sei, daß sie 
bequem zwei vollbeladene Schiffe passieren konnten. Unter 
Trajan wurden Ausbaggerungen vorgenommen und die 
letzte Nachricht über den Kanal finden wir aus der Re­
gierung des Kalifen Omar im Jahre 648 nach Christi. Sie 
spricht von der Instandsetzung der Wasserstraße zwecks 
Passierens von nach Arabien bestimmten Getreideschiffen. 
Hierauf ruht die Frage des Kanals durch mehr als ein 
Jahrtausend. Ein Franzose, Baron de Tott, machte zuerst 
wieder im Jahre 1785 auf die Möglichkeit der Durch­
querung der Suezlandenge aufmerksam. Als Bonaparte bei 
seiner Anwesenheit 1798 in Aegypten die Kanalbauten sah, 
beschäftigte sich seine unternehmungslustige Phantasie sofort 
energisch mit dem Projekt eine- Neubaues. Er setzte eine 
Kommission von Gelehrten unter Vorsitz des Ingenieurs 
Lepöre ein, die über die Möglichkeit des Baues Unter­
suchungen anstellen sollte. Leider verließ Bonaparte zu 
bald Aegypten, und so verlief die Sache im Sande.

Nach langer Zeit und mißglückten Versuchen von ver­
schiedenen Seiten gelang es endlich Vicomte Ferdinand de 
Lesseps, mit seinem Projekt Anklang zu finden. Napoleon lll. 
interessierte sich besonders für den Bau des Kanals und so 
konnte Lesseps mit seiner Unterstützung die „Lvmpsßnis 
universelle du Oanal maritime de Luer" gründen, die 
die Mittel zusammenbrachte, mit deren Hilfe 1859 die In- 
angriffnahme der Arbeiten beginnen konnte. Der Plan für 
den Bau des Kanals, den Lesseps entworfen hatte und 
durchführte, ist wahrhaft genial zu nennen. Er benutzte 
sämtliche auf dem Isthmus liegenden Bodensenkungen, grub 
sie aus und füllte sie mit Wasser, so eine Reihe schiffbarer 
Seen herstellend. Außerdem wurde durch den Bau eines 
Süßwasserkanals vom Nil her die Möglichkeit der Existenz 
der vielen Menschen auf der öden, wasserarmen Landenge 
gegeben. Diese Wasserstraße folgt im allgemeinen dem 
Bett des Kanals, den Ramses seinerzeit gebaut hatte. Bei 
einer Tiefe von über einem Meter erlaubt er das Befahren 
mit größeren Booten und wirkt vor allem befruchtend auf 
das ganze Land.

Die Bedeutung des Suezkanals kann man am besten 
durch die Worte »time is skizzieren. Die Einbuße
an Zeit, die bis zur Eröffnung des Kanals die Schiffe auf 
ihrem Wege von Europa nach Indien, nach Ostasien und 
Australien erlitten, war beträchtlich. Die Abkürzung des Ver- 
kehrs mit Indien durch den Kanal schwankt zwischen 31 5 
und 45 Prozent. Selbst nach entfernteren Häfen Ostasiens, 
wie Hongkong, Jokohama, beträgt die Wegabkürzung noch 
26 Prozent. Durch den Suezkanal wird die Straße von 
Bab el Mandeb die gemeinschaftliche Station, von welcher 
aus der gesamte Verkehr von und nach Ostindien, Ostasien, 
Australien und Ostafrika läuft. Um ein handgreifliches Bild 
der Abkürzung der Reiseroute zu geben, dazu mögen folgende 
Daten dienen. Der Seeweg von New-Aork nach dem Haupt­
hafen Ostindiens, Bombay, beträgt durch den Kanal und um 
das Kap der guten Hoffnung 9100 bezw. 15.000 Seemeilen, 
von Petersburg 8950 bezw. 15.850, von Hamburg 7700 
bezw. 14.600, von London 7500 bezw. 14.400, von Marseille 
5750 bezw. 13.670, von Triest 5650 bezw. 14.400, von 
Konstantinopel 4350 bez. 14.700. In welchem Maße der 
Kanal infolge der Wegabkürzung und der daraus resultierenden 
Vorteile den Verkehr an sich zu ziehen verstanden hat, sieht 
man am besten aus folgender Tabelle, die die Anzahl der 
beförderten Passagiere und die Tonnenladung seit seiner Er­
öffnung gibt. Es seien nur einige Jahre herausgegriffen: 
1871: rund 761.000 Tonnen und 48.400 Passagiere — 
^881: rund 4,136.800 Tonnen und 90.500 Passagiere — 

91: rund 8,698.800 Tonnen und 194.500 Passagiere — 
rund 10,825.850 Tonnen und 270.200 Passagiere, 
angs stand man der Lebensfähigkeit des Kanals 

skeptisch gegenüber, und erst als im Jahre 1872 die Ein­
nahmen die Ausgaben bereits um 2 Millionen Francs über­
trafen, war man von seiner Rentabilität überzeugt. Im 
Jahre 1888 belief der Ueberschuß sich bereits auf 36 Millionen, 
im Jahre 1900 auf mehr denn 50 Millionen. Die Ausgaben j 
für die Instandsetzung des Kanals sind natürlich nicht unbe­
deutende. Dem gegenüber stehen die Einnahmen, die haupt­
sächlich aus den Gebühren, die von den durch den Kanal 
passierenden Schiffen erhoben werden, bestehen. Nebenbei 
läuft die Einnahme, die die Gesellschaft aus der Bewässerung 
der Ländereien durch den Süßwasscrkanal. Sie beträgt jähr­
lich etwa 1 Million. Die Abgaben, die für die Benützung 
des Kanals zu zahlen sind, haben manchen Schwankungen 
unterlegen. Ursprünglich wurden 105 Francs von Fracht- 
und Passagierschiffen für die Tonne erhoben. Als die Eng­
länder im September 1882 Egypten besetzt hatten, gelang 
es den Bemühungen der englischen Reeder, als den meiftbe- 
teiligten, den Tarif herabzudrücken. Es wurde nun für die 
Nettotonne 9 5 Francs für Passagier- und Frachtdampfer 
und 7 Francs für nur mit Ballast fahrende Schiffe festge­
setzt. Für jeden erwachsenen Passagier sind 10, für jedes Kind 5 
Francs zu zahlen. Von dem Reingewinn erhalten die Aktio­
näre 71 Prozent, 15 Prozent die egyptische Regierung, 10 
Prozent die Gründer und 4 Prozent die Angestellten.

Ursprünglich war der Kanal so gebaut, daß ein Schiff 
durchfahren konnte. Zum Passieren waren Ausweichstellen 
vorgesehen. Nachts war bis zum Jahre 1886 ein Verkehr 
gar nicht möglich. Im Jahre 1886 wurde beschlossen, den 
Kanal von 22 auf 37 Meter, bei einer Tiefe von 9 Meter, 
zu verbreitern. Erst nach Ausführung dieser Arbeiten ist jetzt 
der Kanal, da er einen kontinuierlichen Verkehr nach beiden 
Richtungen gestattet, auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit.

Lokales und Provinziales.
Verordnungen des Reichskriegsministeriums, 

Marinesektion. In Dienst zu stellen sind und in den 
Verband der k. u. k. Eskader haben zu treten: S. M. Schiffe: 
„Zenta", „Magnet" und „Wildsang"; S. M. Boote: „See­
hund", „Wal" und „Delphin".

In den Verband der k. u. k. Eskader haben zu treten: 
Die Reserveeskader und zwar: S. M. Schiffe: „Monarch" 
(Flaggenschiff), „Wien" und „Budapest" zur Bildung der 
II. Division, S. M. Schiffe: „Kaiser Karl VI." und „Trabant" 
für die Kreuzerflottille, die selbständige Kreuzerdivision und 
zwar: S. M. Schiffe: „Sankt Georg" als Flaggenschiff der 
Kreuzerflottille und „Aspern" als Führerschiff der Torpedo­
flottillen); endlich S. M. S. „Blitz".

In Dienst zu stellen sind: S. M. Schiffe: „Kaiserin 
Elisabeth" und „Zara"; ferner S. M. Boote: „Sperber", 
„Bussard" und „Würger".

Außer Dienst zu stellen und in die I. Reserve zu ver­
setzen ist: „S. M. S. „Lacroma".

Dienstbestimmungen: Zum Kommandanten S. M. S. 
„Zenta": Fregattenkapitän Alois Baumann. — Zum Komman­
danten S. M. S. „Magnet": Korvettenkapitän Elemer Laszlo 
de Kaszon-Jakäbfalva. — Zum Kommandanten S. M. S. 
„Wildfang": Korvettenkapitän Eduard Höchsmann. — Auf 
S. M. S. „Babenberg": Korvettenkapitän Johann Freiherr 
v. Hauser als Gesamtdetailoffizier. — Auf S. M. S. „Arpad": 
Korvettenkapitän Edmund Graßberger als Gesamtdetailofsizier 
— Auf S. M. S. „Kaiserin und Königin Maria Theresia": 
Linienschiffsleutnant Gustav Dassenbacher (als Gesamtdetail­
offizier. — Auf S. M. Artillerieschulschiff „Radetzky": 
Korvettenkapitän Maximilian Daublebsky als Gesamtdetail­
offizier). — Zum Kommandanten des II. Matrosendepots: 
Korvettenkapitän Alexander von Berthold. — Zum Komman­
danten des k. u. k. Marinedetachements in Budapest: Linien­
schiffsleutnant Artur Schindler. — Zum k. u. k. marine­
technischen Komitee, Pola: Korvettenkapitän Hermann Mar­
chetti für besondere Ausarbeitungen. — Zum Kommandanten 
S. M. S. „Kaiserin Elisabeth": Fregattenkapitän Maximus 
Freiherr v. Hauser. Zum Kommandanten S. M. S. „Zara": 
Linienschiffsleutnant Alexander Dragojlov. — Auf seinen 
früheren Dienstposten beim Seearsenalskommando in Pola 
hat einzurücken: Fregattenkapitän Paul Fiedler. — Zum 
Flaggenstab der k. u. k. Eskader: Linienschiffsarzt Dr. Wenzel 
Poledne als Sanitätschef.

Auf S. M. S. „Erzherzog Karl": Die Seekadetten 
Max Raubal, Egon Lerch, Friedrich Ziegler, Maschinen­
betriebsleiter 2. Klasse Josef Berka, Marinekommissariats­
adjunkt 3. Klasse Josef Pretnar.

Auf S. M S. „Erzherzog Friedrich": Linienschiffs­
arzt Dr. Marzell Rozankowski, provisorischer Korvetten­
arzt Dr. Kornelius Müller, Maschinenbetriebsleiter 2. Klasse 
Heinrich Knisch, Marinekommissariaisadjunkt 3. Klasse 
Walter Metz.

Auf S. M. S. „Babenberg": Schiffbauingenieur 2. Kl. 
Jakob Postogna, Marinekommissariatsadjunkt 3. Klasse Rein­
hold Merkt, Marinekommissariatseleve Rudolf Pohanka.

Auf S. M. S. „Monarch": Die Linienschiffsleutnants 
Wilhelm Ritter Gründorf v. Zebegenyi, Friedrich Ritter 
Luschin von Ebengreuth; die Linienschiffsfähnriche Karl

Arbesser von Rastburg, Hugo Ockermüller, Eduard Ritter 
v. Hübner; die Seekadetten Marius Ritter v. Pöttl, Karl 
Strnad, Rudolf Freiherr v. Call zu Rosenburg und Kulm­
bach, Orest Ritter v. Zopa, Georg Kvekic, Erwin Maggi, 
Hugo Fleck v. Falkhausen, Erich Rauecker Edler von Lilien­
heim, Otto Kasseroller, Linienschiffsarzt Dr. Wladimir 
Werbenec, Korvettenarzt Dr. Alois Hampl. Maschinenbetriebs­
leiter 2. Klasse Alfred Sonntag. Maschinenbetriebsletter 
3. Klasse Johann Corsano.

Auf S. M. S. „Wien": Die Linienschiffsleutnants 
Adolf Ritter v. Pokorny. Roman Junowicz; die Linienschiffs­
fähnriche Lothar Süß, Artur Collorig, Hans Leon, Seekadett 
Josef Konic, Linienschiffsarzt Dr. Heinrich Pechy v. Pechuj- 
falu, Maschinenbetriebsleiter 2. Kl. Franz Vietak, Maschinen- 
detriebsleiter 3. Klasse Josef Waigant.

Auf S. M. S. „Budapest": Die Linienschiffsleutnants 
Johann Laufberger, Egon Ritter Zipperer v. Arbach; die 
Linienschiffsfähnriche Bozidar Mazuranic, Romeo Vio, Wenzel 
Wosecek; die Seekadetten K. Pietzuk, G. Griümayer, E. von 
Mariasevic, Linienschiffsarzt Dr. A. Kurka, Maschinenbtrl. 
2. Klasse Anton Glaser, Maschinenbetriebsleiter 3. Klasse 
Viktor Petrie.

Auf S. M. S. „Sankt Georg": Maschinenbetriebsleiter 
2. Klasse Philipp Csiszarik, Marinekommissariatsadjunkt 3. Kl. 
Albert Straka.

Auf S. M. S. „Kaiser Karl VI." : Die Linienschiffs­
leutnants Hans Ritter Gründorf v. Zebegenyi, Ernst Stenner, 
Albert Machnitsch, Josef Gamringer; die Linienschiffsfähnriche 
Gustav Ritter v. Fauz, Hermann Willenik; die Seekadetten 
Robert Ritter v. Asten, Franz Katziantschitz, Georg Medveczky, 
Maschinenbetriebsleiter 2. Kl. Edmund Brunner, Maschinen­
betriebsleiter 3. Klasse Karl Swoboda.

Auf S. M. S. „Kaiserin Elisabeth": Die Linienschiffs­
leutnants Nikolaus Horthy de Nagybanya, Richard Adam, 
Alexander Edler v. Pflügt, Norbert Migotti; die Linien­
schiffsfähnriche Karl Kuchinka, Oskar Gayer, Alfred v. Hof­
mann, Miroslav Plohl, Fregattenarzt Dr. Ernst Dub, prov. 
Korvettenarzt Dr. Friedrich Groyer; die Maschinenbetriebs­
leiter 3. Klaffe Anton Descovich, Jakob Thiard-Laforest, 
Wenzel Andert.

Auf S. M. S. „Aspern": Linienschiffsleutnant Ernst 
Klein, prov. Korvettenarzt Dr. Rudolf Kobal.

Auf S. M. S. „Zenta* : Die Linienschiffsleutnants 
Franz Lauffer, Richard Slameczka; die Linienschiffsfähnriche 
Maximilian Seitz, August Weisbach, Georg Wellisch; die 
Seekadetten Zoltan Nemethü v. Zsujta, Zdendo Hudecek, 
Fregattenarzt Dr. Roman Solta, Maschinenbetriebsleiter 
2. Klasse Justus Mosettig; die Maschinenbetriebsleiter 3. Kl. 
Norbert Fischer, Franz Sturm.

Auf S. M. S. „Pelikan": Linienschiffsleutnant Franz 
Freiherr v. Preuschen von und zu Liebenstein als Gesamt­
detailoffizier; die Linienschiffsfähnriche Alfons v. Kloß, Hektor 
Slocovich, Moritz Ritter v. Becker.

Auf S. M. S. „Zara": Die Linienschiffsleutnants 
Erwin Ritter v. Jovitsich, Ernst Rusch; die Linienschiffs­
fähnriche Rudolf Racic, Ludwig Stephan v. Reissig, Kor­
vettenarzt Dr. Anton Prasch, Maschinenbetriebsleiter 2. Klasse 
Ferdinand Kindl, Marinekommissariatsadjunkt 3. Klasse Alfred 
Kinzel.

Auf S. M. S. „Magnet": Die Linienschiffsfährniche 
Franz Kezelman, Natale Kastanie.

A„f S. M. S. „Trabant": Die Linienschiffsfähnriche 
Waldemar Hahn v. Hahnenbeck, Marius Edler v. Merlen.

Auf S. M. S. „Wildfang": Linienschiffsleutnant 
Heinrich Pauer als Gesamtdetailoffizier; die Linienschiffs­
fähnriche Ernst Petri, Günter Ritter v. Straub.

Auf S. M B. „Alligator": Maschinenaauingenieur 
3. Klasse Stephan Schuller.

Auf S. M. B. „Anaconda": Linienschiffsleutnant Janko 
Bukovic de Podkapelski als Kommandant; die Linienschiffs­
fähnriche Viktor Ritter v. Joly, Percival Graf v. Pachta- 
Rayhosen, prov. Maschinenbauingenieur 3. Klasse Julius 
Levai.

Auf S. M. B. „Wahl" : Linienschiffsleutnant Ferdinand 
Ritter v. Purschka als Kommandant; die Linienschiffsfähnriche 
Johann Simzig, Richard Liebe Edler v. Kreutzner, Maschinen­
bauingenieur 3. Klasse Norbert Gößler.

Aus S. M. B. „Seehund": Linienschiffsleutnant Paul 
Pachner als Kommandant; die Linienschiffsfähnriche Erwin 
Wallner, Alexander Pitamic, prov. Maschinenbauingenieur 
3. Klasse August Notar.

Auf S. M. B. „Delphin": Linienschiffsleutnant Ludwig 
Haindl als Kommandant; die Linienschiffsfähnriche Georg 
Ritter v. Trapp, Nikolaus Halavanja.

Auf S. M. B. „Sperber": Linienschiffsleutnant Johann 
Prinz von und zu Liechtenstein als Kommandant, Linien­
schiffsfähnrich Moritz Wickerhauser.

Auf S. M. B. „Bussard" : Linienschiffsleutnant Karl 
Hirsch als Kommandant, Linienschiffsfähnrich Urban Passerar.

Auf S. M. B. „Würger": Linienschiffsleutnant Bogumil 
Nowotny als Kommandant, Linienschiffsfähnrich Friedrich 
v. Wimmer.

Auf S. M. B. „Falke": Linienschiffsleutnant Heinrich 
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de Zamagna als Kommandant, Linienschiffsfähnrich Gaston 
Ritter Salvini v. Meeresburg-Plaven.

Auf S. M. B. .Flamingo": Linienschiffsleutnant Albert 
Semsey de Semse als Kommandant, Linienschiffsfähnrich 
Nikolaus Petris de Plauno.

Auf S. M. B. „Kibitz": Linienschiffsleutnant Budislav 
Stipanovic als Kommandant, Linienschiffsfähnrich Alexander 
Berfa v. Leidenthal.

Auf S. M. B. .34"": Linienschiffsfähnrich Bruno 
Dittrich. — Auf S. M. B. .35": Linienschiffsleutnant 
Eugen Edler v. Rziha als Kommandant, Linienschiffsfähnrich 
Alexius Agoston de Kis-Joka. — Auf S. M. B. .36": 
Limenschiffsfähnrich Johann Rössel. — Auf S. M. B. .37": 
Linienschiffsfähnrich Maximilian Wöß. — Auf S. M. B. 
.39": Linienschiffsleutnant Friedrich v. Poten als Komman­
dant, Linienschiffsfähnrich Julian Pulgher.

Auf S. M. S. .Erzherzog Albrecht: Die Linienschiffs- 
leutnants Egon Klein als Gesamtdetailoffizier, Johann 
Tafchwer; die Linienschiffsfähnriche Heinrich Freiherr von 
Levetzow, Richard Dietreich Edler v. Sachsenfels.

Auf S. M. S. .Lussin": Fregattenarzt Dr. Richard 
Jug, Marinekommissariatsadjunkt 3. Klasse Moritz Tipelt.

Auf S. M. S. .Tegetthoff": Die Seekadetten Karl 
Jirku, Gustav Schwickert, Franz Pierotic, alle offiziersdient- 
tuend; die Seekadetten Theodor Margelik, Karl Rodinis, 
Maximilian Lettner, Guido Mager! v. Kouffheim, Anton 
Reich, Franz Butzke, Anton Scarpa, Richard Müller, Franz 
Mikuleczky.

Auf S. M. Torpedofchulschiff .Alpha": Linienschiffs­
leutnant Ludwig v. Cammerloher als Gesamtdetailoffizier, 
Seekadett Josef Meusburger, offiziersdiensttuend.

Auf S. M. Jungenschulschiff .Schwarzenberg": Die 
Linienschiffsfähnriche Arno Büchler, Viktor Bena.

Auf S. M. S. .Gigant": Linienschiffsleutnant Viktor 
Nikolits als Kommandant.

Auf S. M. S. .Kronprinz Erzherzog Rudolf" : 
Maschinenbetricbsleiter 2. Klasse Franz Jilek.

Auf S. M. S. .Kronprinzessin Erzherzogin Stephanie": 
Maschinenbetriebsleiter 1. Klasse Julius Schua.

Auf S. M. S. .Kaiserin und Königin Maria Theresia": 
Marinekommissariaisadjunkt 3. Klasse Josef Bleiweiß.

Auf S. M. S. „Leopard": Linienschiffsleutnant Marius 
Ratkovic (als Gesamtdetailoffizier), Maschinenbetriebsleiter 
2. Klasse Wilhelm de Lombardo.

Auf S. M. S. „Meteor": Linienschiffsleutnant Rudolf 
Vita (als Gesamtdetailoffizier).

Auf S. M. S. „Miramar": Linienschiffsleutnant 
Franz Adler-Biel (als Gesamtdetailoffizier), Marine- 
kommisiariatsadjunkt 3. Klasse Alfred Langweber.

Zur Präsidialkanzlei des k. u. k. Reichskriegsministeriums, 
Marinesektion, Wien: Linienschiffsleutnant Josef Laurin.

Zur Operationskanzlei des k. u. k. Reichskriegsmini­
steriums, Wien: Linienschiffsleutnant Alfred Wilhelm.

Zur 3. Abteilung des t u. k. Reichskriegsministeriums, 
Marinesektion, Wien: Marinekommissariatsadjunkt 1. Klasse 
Wilhelm Pollak.

Zur 7. Abteilung des k. u. k. Reichskriegsministeriums, 
Marinesektion, Wien: Hauptmannauditor Svatopluk Mallat.

Zum k. u. k. Marinespital, Pola: die Linienschiffsärzte 
Dr. Emil Waldek, Dr. Karl Pelikan, Fregattenarzt Dr. 
Guido Faidiga, Korvettenarzt Dr. Kornelius Jwanowicz.

Zum k. u. k. Seearsenalskommando, Pola: Marine- 
kommissariatsadjunkt 3. Klaffe Gustav Novotny (für die 
Registratur).

Zur Verwaltungsabteilung des k. u. k. Seearsenals, 
Pola: die Marinekommissariatsadjunkten 3. Klasse: Ernst 
Schausberger, Adalbert Holub, Robert Behner, Gustav 
Fleck.

Zur Ausrüstungsdirektion des k. u. k. Seearsenals, 
Pola : Linienschiffsfähnrich Robert Florio für den Jnspettions- 
dienst.

Zur Torpedobootsdirektion des k. u. k. Seearsenals, 
Pola: Linianschiffsfähnrich Richard Gstettner.

Zur Takeldirektion des k. u. k. Seearsenals, Pola: 
Linienschiffsleutnant Johann Gelletich.

Zur Schiffbaudirektion des k. u. k. Seearsenals, Pola: 
Schiffbauingenieur 2. Klaffe Viktor Kaplan, Maschinen­
betriebsleiter 2. Klasse Rudolf Slezak für die Docks.

Zur Maschinenbaudirektion des k. u. k. Seearsenals, 
Pola: Provisorischer Maschinenbauingenieur 3. Klaffe Walter 
Caspaar.

Zur Torpedolanzierftation des k. u. k. Seearsenals, Pola: 
Linienschiffsleutnant Emmerich Graf von Thun und Hohen­
stein (l).

Zum k. u. k. marinetechnischen Komitee, Pola: Linien­
schiffsleutnant Karl Ritter v. Polzer, Schiffbauingenieur 2. 
Klasse Franz Sokol, beide für besondere Ausarbeitungen, 
Linienschiffsleutnant Franz Dvokak, für die 5. Abteilung.

Zum k. u. k. Seebezirkskommando, Triest: Linienschiffs­
leutnant Emerich Schonta v. Seedank, Maschinenbetriebs­
letter 2. Klasse Sardoz, beide für S. M. S. „Uskoke."

Zum k. u. k. Matrosendetachement, Triest: Linienschiffs­
leutnant Johann Haracich, als Kommandant.

Auf ihre früheren Dienstposten haben einzurücken: die 
Linienschiffsleutnants: Gustav Stummer, Milan Ritter von 
Milinkovic, die Linienschiffsfähnriche: Marius Krainer, Ni­
kolaus Jellacic de Buzim, Bruno Notar, Julius Freiherr v. 
Schwarz, Bruno Duimich, Artur MariuS, Josef Millonig, 
Fregattenarzt Dr. Walter Clar.

Zum k. u. k. Hafenadmiralat, Pola: die Linienschiffs­
leutnants: Franz Teichgräber, Zoltan Hauger, Wolfgang 
Hahn Edler von Hahnen^im, Peter Culot, die Linienschiffs­
fähnriche: Eugen Ritter Brasseur v. Kehldorf, Robert Pelz.

Ernennung. Aus Wien wird vom 17. d. telegra­
phiert: Der Kaiser hat den Oberfinanzrat Dr. Johann 
Fabiani zum Finanzprokurator in Trieft ernannt.

Firmung. Morgen findet in Pola das Fest der Fir­
mung statt. Die feierliche Zeremonie wird der Bischof des 
Bezirkes vornehmen. Zahlreiche Firmlinge werden an dem 
Feste teilnehmen.

Urlaube. 14 Tage L.-Sch.-F. Lothar Süß (Wien 
und Oesterr.'Ungarn); L. und Wb.-Jng. Teodor Heinz­

mann (Wien), Mar.-Kom.-Adjunkt Josef Pretnar 
(Birkendorf); 8 Tage F.-Kp. d. R. Leonidas P i ch l (Görz); 
5 Tage Ob.-Wkf. Josef Pallan (Istrien). Dem Boots­
mann (St. U.) Arthur Marussig ein acht wöchentlicher 
Urlaub (Oesterreich-Ungarn).

Evangelischer Gottesdienst. Laut Mitteilung des 
evangelischen Pfarramtes wird am 19. l. Mts. in der hie­
sigen evangelischen Pfarrkirche ein Gottesdienst stattfinden.

Theater. Heute Abends um halb 9 Uhr beginnt das 
Gastspiel des italienischen Liliputaner - Operetterensembles. 
Gegeben wird die Geisha von Lidney Jones.

Sechzig Kronen für eine Wahlstimme. Die 
Wähler unterliegen, seitdem die Jrredenta im Niedergänge 
begriffen ist, ungefähr dem Kurse, in dem die Preise für die 
Ochsen auf dem Markte hin und her schwanken. Der Preis 
richtet sich nach der Anzahl — nach der Ueppigkeit oder 
Seltenheit des Materials, und weil es bei uns sehr rar ist, 
haben sich zwei höhergestellte Gönner der nationalliberalen 
Fraktion entschlossen, für Stimmen, die nicht leicht zu haben 
sind, einen Preis von 60 — sechzig — Kronen auszu­
schreiben. Wir wissen, daß es viele gibt, die sich außerhalb 
ihrer Partei stellen — die Stimmenabgabe für den deutschen 
Kandidaten hat das bewiesen. Immerhin aber bleibt ein sol­
cher Mann noch ehrlich, wenn er wählt, wie es ihm die 
eigene Ueberzeugung vorzuschreiben für gut findet. Für Geld 
aber zu tun, was unter allen Umständen nur die Sache 
einer freien Ueberzeugung sein kann, ist unter allen Um­
ständen gemein — es sei das Geld für diesen oder jenen 
Zweck bestimmt. .. Im Uebrigen sei bemerkt, daß gegen die 
zwei Macher der nationalliberalen Partei wahrscheinlich mit 
aller Strenge wegen Wahlbestechung eingeschritten werden 
wird.

Badeanstalt des Marinespitales. Die Badean­
stalt des Marinespitales bleibt während der Pfingstfeiertage, 
das ist 19. und *20. l. Mts. für Auswärtige geschlossen.

Wahlschwindel. Alle die Manipulationen der 
national-liberalen Partei, die Gebahrung mit den Wähler­
listen, die Korruption im allgemeinen, die Bestechung im 
Apollosaale, die Zurückhaltung der Wahllegitimationen, von 
denen einen Tag vor den Wahlen viertausend noch 
nicht zugestellt waren; die einfache Einteilung der Sektionen, 
sie sind an uns vorübergegangen. Wer aber geglaubt hat, 
daß das letzte dieser Manöver den Schluß einer geradezu 
verbrecherischen Agitation bedeute, hat bedeutend geirrt. Jetzt, 
vor den Stichwahlen, kommt der letzte, böse Streich. Die 
Kreaturen der ehedem herrschenden Partei werden in 
Scharen hinausgesendet, um mit der Dummheit, gegen die 
nach Schiller selbst die Götter vergebens ankämpfen, ein 
siegreiches Spiel zu treiben. Von kompetenter Seite dazu 
autorisiert, ja, vielleicht gezwungen, zerstreuen sich alltäglich 
die willfährigen Geschöpfe der noch Herrschenden in die 
Gassen der Stadt, um die Leute unter allen möglichen und 
unmöglichen Vorwänden um ihre rechtmäßigen Wahl- 
legitimationen zu betrügen, um die Wahl­
papiere herauszuschwindeln. Hier wird angegeben, daß die 
Wahllegitimationen einer notwendigen Korrektur unterzogen 
werden müssen, dort werden die Legimationen, nachdem sie 
sich in der Hand eines national-liberalen Sendlings be­
finden, ganz einfach hinweggetragen. Und in allen diesen 
Fällen werden die auf diese Weise erlangten Papiere dazu 
benützt, um mit ihrer Hilfe Stimmzettel erhalten zu können, 
mit denen dann natürlich in entsprechender Art verfahren 
wird. Mit Rücksicht auf diese Vorkomm­
nisse wird betont, daß keine Behörde be­
rechtigt ist, die Herausgabe der Legi­
timationen zu verlangen. Jeder Vorwand ist 
eine Lüge. Die Wahllegitimationen dienen einzig zu dem 
Zwecke, daß sich ihr Besitzer bei der Bezirkshaupt­
mannschaft einen Stimmzettel abhole und auf diesen 
den Namen jenes Kandidaten schreibe, der ihm genehm ist. 
— Einige der freiwilligen oder gezwungenen Wahldiplo­
maten der National-Liberalen wurden bei dem Versuche, 
die angedeutete schwindelhafte Manipulation auszuführen, 
ertappt und werden sich vor Gericht zu verantworten haben. 
So wurde auch der Wachmann Nr. 1 der Gemeindewache 
bei einem solchen Unternehmen erwischt und angezeigt. Er 
dürfte ein warnendes Beispiel für seinesgleichen, die doch 
dem allgemeinen Interesse objektiv dienen sollen, werden, 
denn die strafende Gerechtigkeit wird an ihm kaum gleich- 
giltig vorübergehen. Es ist u. a. festgestellt, daß der 
Wachmann einem Bürger die Wahllegstimation fortge­
nommen hat, nachdem er sich auf ähnliche Weise in den 
Besitz zahlreicher Papiere gesetzt hatte. Traurig ist es, daß 
sich auch in diesem Falle das Sprichwort bewahrheiten 
wird: „Die kleinen Diebe werden gehängt, die großen läßt 
man — laufen." Tatsächlich sollte man in diesem Falle 
nicht so sehr an die Adresse einer mißbrauchten Person 
sondern an den Auftraggeber halten. Oder ist das nicht 
möglich? Sind wir in Oesterreich schon so weit gekommen, 
daß es undurchführbar erscheint, einen Mann oder bester 
gesagt, Männer zur Verantwortung zu ziehen, weil sie, in 
einer höheren gesellschaftlichen Sphäre etabliert, nicht eine 
Flasche Wein gestohlen, sondern ein Verbrechen gegen die 
gesetzlich gewährleistete Freiheit des Individuums begangen 
haben? Traun — es hat ganz den Anschein, als seien wir 
in der Türkei!

Enthaltung der Wahl. Aehnlich, wie die National­
liberalen in Triest, haben sich auch die Nattonalliberalen in 
Capodistria (Abg. Bennati) entschlossen, sich an 
den Stichwahlen nicht zu beteiligen.

Abholen der Stimmzettel. Es wird hiermit dar­
auf aufmerksam gemacht, daß die Stimmzettel für 
die Stichwahl nicht zugestellt werden, sondern bei der 
Bezirkshauptmannschaft abgeholt werden müssen. Dies möge 
unverzüglich geschehen, weil die Wahlen schon am nächsten 
Donnerstag stattfinden.

Garteneröffnung im Hotel Zentral. Einem 
vielfach geäußerten Wunsche entsprechend, hat sich der Besitzer 
des „Hotel Zentral" entschlossen, die Restauration Heuer 
nicht zu sperren, sondern den geräumigen, geschmackvoll adap­
tierten Garten den Gästen zur Verfügung zu stellen. Neben 
der bekannt guten Küche wird die Einführung eines aner­

kannt vorzüglichen Hoffs voraussichtlich große Zugkraft aus­
üben. Mit der morgen, Sonntag, den 18. d., stattfindenden 
Garteneröffnung gelangt nämlich gleichzeitig Pilsner 
Urquell aus dem Bürgerlichen Brauhause 
in Pilsen, der bis jetzt nur im Marinekasino zum Aus­
schank gelangte, zum Anstich, um fürderhin allen Freunden 
dieses vortrefflichen Getränks zur Verfügung zu stehen.

An die P. T. Leser. Da am Pfingstsonntag die 
Trafiken in Pola geschlossen bleiben, wird morgen das 
„Polaer Tagblatt" nur für den Abonnentenkreis erscheinen 
Dagegen wird die Auflage für den Trafikenverschleiß Mon­
tag früh herausgegeben werden. Die Montagsausgabe wird 
durch neue st e Nachrichten ergänzt werden. Diese 
Ausgabe wird nur denjenigen Abonnenten ausgefolgt, die 
es in der Druckerei abholen. Dienstag früh erscheint das Blatt 
wie gewöhnlich.

Drahtnachrichten.
Die Reichsratswahlen.

Dalmatien. Wahlbezirk 2 (Benkovac, Kistanje, 
Obbrovazzo und Gemeinde Knin). Gewählt Dr. Dusan B a l- 
j a k (Serbe). — Wahlbezirk 4 (Drnis, Trau, Gemeinde 
Promina). Die Wahl des Dr. Ivcevic (Kroatische Partei) 
ist wahrscheinlich. — Wahlbezirk 5 (Sinj, Vrlika). Die Wahl 
des Don Franz Jvanisevic (Kroatische Partei) ist ge­
sichert. — Wahlbezirk 10 (Ragusa, Curzola, Ragusa vecchia, 
Stagno, Gemeinde Orebic) Gewählt Don Jure Biankini 
(Kroatische Partei).

Zara, 18. Mai. Das Ergebnis der Wahlen in Dal­
matien liegt nun vor. Es wurden acht Abgeordnete gewählt. 
Davon gehören fünf der kroatischen Partei, zwei der serbischen 
und einer der reinen Rechtspartei an. Unter den Gewählten: 
Vukovic, Gincevic, Ferric und Biankini.

Prag, 17. Mai. Das Gesamtergebnis der Wahlen in 
Böhmen ist folgendes: Gewählt 50 Abgeordnete, 80 Stich­
wahlen sind notwendig.

Brünn, 17. Mai. Im Bezirk Mährisch-Trübau Stich- 
Wahl zwischen Albrecht (Deutsche Volkspartei) und Po­
korny (Sozialdemokrat).

Graz, 17. Mai. Im 30. Wahlkreis, Mahrenberg 
und Schönstein, abgegeben 7107 Stimmen, davon 7000 
giltig. I ec o v n i k (slov.-lib.) 3499, Robic 3203 (slov.- 
konserv) Stichwahl.

Dr. Hugo v. Fux +
Brünn, 17. Mai. Der Landeshauptmann-Stellver­

treter Dr. Hugo Fux ist heute nachts in Karlsbad, wo er 
zur Kur weilte und sich einer Blinddarmoperation unter­
ziehen mußte, im 63. Lebensjahre gestorben.

Beziers, 17. Mai. Hier fand gestern eine Kund­
gebung der Marktweiber statt. Dieselben zogen vor die 
Mairie, um dagegen zu protestieren, daß am letzten Sonn­
tage bei dem Vorüberziehen des Zuges der Weinhauarbeiter 
keine Fahne auf der Mairie gehißt war. ES kam zu Zusam­
menstößen mit der Polizei. Die durch zwei von einem Poli­
zisten abgegebene Schüsse erregte Menge begann die Mairie 
zu belagern, sprengte die Türe mittelst eiserner Hebel auf 
und warf die Möbel zweier Bureau auf den Platz hinab, 
wo sie dieselben anzündete. Hierauf flüchteten die Manife­
stanten durch eine geheime Tür. Sie versuchten dann eine 
zweite Tür zu öffnen, was ihnen jedoch nicht gelang. Bei 
den Zusammenstößen wurden zehn Personen verletzt. Polizei 
und requierierte Truppen räumten den Platz vor der Mairie, 
worauf wieder Ruhe eintrat. Der Munizipalrat von Beziers 
hat seine Entlassung gegeben.

Fremdenverkehr in Pola.
15. Mai.

Hotel Central.
G. Bartoli, Ingenieur, Sebenico — Rudolf Epstein, 

Reisender, Triest — Adolf Freiherr von Ottelya, k. k. Sektions­
chef, Wien — Oskar Zarli, Beamter, Triest — Dr. Julius 
Miesler, Prokurist, Wien — Dr. Paul Raschorn, Phisiker, 
Wien — Friedrich Hübner samt Frau Marianna, k. u. k. 
Hauptmann, Wien — Leo Mayrhofer, Hof-Rechnungs­
revident, Wien — Friedrich Justus Wüste, Privatier, Lussin 
— Adalbert Noppe, Oberingenieur, Wien — Rudolf Ritter 
von Voeckler samt Frau Laura, k. k. Regierungsrat, Prag 
— Jakob Czaßny, Kaufmann, Graz.

Hotel Stadt Triest:
Adolf Oppitz, Reisender, Haida — Franz Stolba, In­

genieur, Triest — Adolf Merlicek, Beamter, Brünn — 
Alexander Ranzenhofer, Beamter, Wien — Sigmund Bondy, 
Reisender, Wien — Carl Kulanek, Reisender, Fiume — 
Nikolaus Kolitovic, Ingenieur, Karolifalva — Ernst Stosius, 
Stationschef, Lava — Anton Puppis, Reisender, Wien — 
Emil Ehrenstein, Reisender, Wien — Martin Prens, Pfarrer, 
St. Giovanni — Emanuel Tersch, k. u. k. Militär-Bau» 
offizial, Graz — Josef Lazarus, Ingenieur, Fiume — Carl 
Curiel, Privatier, Triest.

Hotel Imperial:
Dr. Ermann Berker, Privatier, Wien — Anton Kolla 

samt Frau Emilie, Fabrikant, Schmiedelberg — Johann 
Hamier, Privatier, New-Jork — Daniel Konstantin, Reisen­
der, Wien — Artur Zannoni, Klavierhändler, Triest.

Hotel de la Ville:
Leopold Meisl, Kaufmann, Wien — Stefan Fauschinski, 

Jurist, Wien — Sophie Bechart, Private, Wien — Dr. 
Emanuel Percic, k. k. Gerichtsadjunkt, Rovigno — Franz 
Minder, Reisender, Triest.

Hotel Due Mori:
Carlo Flaconi. Techniker, Triest — Raffaelle Giaco­

melli, Kantineur, Triest — Domenico Faraguna, Wirt, 
Albona — Giovanni de Pellegrini, Beamter, Triest — Josef 
Fobris, Beamter, Lindaro.

Hotel Belvedere:
Ernst Umfahrer, k. k. Hauptmann, Wien — Martin 

Voh samt Frau, Finanz-Oberkommissär, Cilli — Ivan Pavl 
Pfarrer, Wisell — Anton Roppel, Arttllerieoffizial, M. 

Hotel Leopold:
Fanni Scopinich, Private, Triest.
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Eingesendet.
(Für die in dieser Rubrik gebrachten Notizen übernimmt die 

Redaktion keine Verantwortung.)
Meinen Dank für die gütige Aufnahme meiner Ein­

sendung in Ihrem geschätzten Blatte aussprechend, wollen 
Sie gestatten, ergänzend mitzuteilen, daß ich über meine 
Reklamation an die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschast 
wegen Nichtzustellung meiner Legitimation zur Reichsrats­
wahl von dieser löblichen Behörde den Bescheid erhielt, daß 
ich in der Wählerliste nicht erscheine und daher selbstredend 
keine Legitimation erhalten konnte. Zum Schlüsse wurde 
mir noch geschrieben: „Sie hätten eben seinerzeit im Re­
klamationswege Ihre Wahlberechtigung nachweisen und Ihre 
Einsetzung verlangen sollen." Dieser Bescheid mag ja ge­
setzlich vollkommen korrekt sein, hilft mir aber leider nicht- 
mehr. Zu meiner Selbstentschuldigung muß ich mir sagen: 
Wenn du seit dem Jahre 1866 hier seßhaft bist und bis 
zur Gesetzgebung der neuen Reichsratswahl stets deine 
Stimmzettel mit der Legitimation zu jeder Reichsrats-, 
Landtags- und Gemeinderatswahl erhalten hast, warum 
sollst du nicht das Vertrauen dem sehr geehrten Herrn Ge­
meinderepräsentanten, deinem lieben Herrn Nachbar, schenken?

Ich zeichne mit Hochachtung Dawidek, Haus­
besitzer.

Fiakertarif in deutscher und italienischer Ausgabe 
ist in der Buchdruckerei Jos. KrmpotiL, Piazza 
Carli 1, zu haben.

Kleiner Anzeiger.
Feines Stubenmädchen mit schönen Jahreszeugnissen, sucht so­

gleich Posten bei einer Herrschaft. Adresse in der Administration zu 
erfragen. 632

Zwei Wohnungen, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Dachboden, 
Wasser im Hause, sind in Bia Tiana 2 zu vermieten. Auskünfte 
erteilt Eisfabrik Pola. 618

Rhododendrons, blühende Topfrosen, diverse Blumen 
und Blattpflanzen, wie auch Schnittblumen zu haben: 
Via del Colle 6, Monte Zaro. 628

Gebrauchter kleinerer Eiskasten zu kaufen gesucht. Policarpo 
Nr. 203, I., 5. 637

Zarotti & Co., Pola, Via Cenide 7, Kunstatelier 
für Holzschnitzerei und Vergolderei, 

Großes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialität m Sezefsionsrahmen 
Oel- und Chromgemälden religiösen und weltlichen Charakters, Opern- 
und historischen Gemälden von den berühmtesten Malern, Bilder und 
Spiegel aller Art. Fabrikspreise. 303

Südmark-Zündhölzer sind zu haben bei Michael Tonnbichler, 
Riva del mercato Nr. 10, in der Tabaktrafik am Bahnhöfe und in den 
Tabaktrafiken Bia Muzio Nr. 32, Bia Lissa 37, Campo Marzio 15 
Bia Sergia 61 und Bia Muzio 6. 167

Stellagen, für ein Papiergeschäft geeignet, gebraucht, je­
doch gut erha ten, werden zu kaufen gesucht. Offerten mit 
näheren Angaben an die Administration. 629

- möbliertes Zimmer mit separatem Eingang und elektrischer 
Beleuchtung zu vermieten. Admiralsstraße Nr. 2. 646

L möblierte Zimmer sind zu vermieten. Bia Zaro Nr. 5, 1. Stock 
rechts. 644

Elegante Möbel, altdeutsch, für Speisezimmer. Bia Monte Rizzi
Nr. 7 zu verkaufen. 649

Giovanni Spanahero aus Triest wird am Montag den 20. Mai 
im Hotel .zur Stadt Triest" in Pola, Zimmer Nr. 7, anwesend 
und von 8—12 Uhr vormittag- zu sprechen sein. Derselbe vermittelt 
Personalkredite zu 6'/, Prozent, sowie Hypothekarkredite auf Ge­
bäude und Grundstücke in Istrien und Dalmatien zu 4'/,—6 Pro­
zent Zinsen. 645

Zu verkaufen: 160 Quadratklafter Baugrund oder
Garten in sehr schön gelegener Gasse und Position aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in der Administration. 

406
Puch-Motorrad mit Beiwagen, zweizylindrig, 5 U?, neue- tadel­

loses Modell, zwei Uebersetzungen, Ventilator und extrastarken, fast 
neuen Pneus nebst vielen Ausrüstungsmaterialien spottbillig zu ver­
kaufen. Anfragen: Frau Adele Perini, Biale Carrara Nr. 8. 443

Gassenwohnung sofort zu vermieten. Zimmer Küche und 
Keller. Via Monte Rizzi Nr. 14. 472

Namenlose Fensterguckerin wird um Rendez-vous gebeten oder 
mindestens Angabe des Namens. Unter „Jagri", Postamt 111., 
Biale Carrara.

Festungskrieg. Studie über den modernen
Festungskampf....................I. Kr. 7 50, II. 4 80

Iremantle, Admiral, „Fünfzig Jahre zur See"
Kr. 12-50

Latzberg V., „Mein Kriegstagebuch aus dem deutsch­
französischen Kriege 1870/1" . . . . Kr 8-20

Holleben, Seehelden und Seeschlachten Kr. 6 90
Vorrätig in der Zchnnner'schen buchdanälung (6. Mädler), Pola

Villa in Barcola
648 bei Triest
mit 8 Lokalitäten, Oarten, Oas- und Wagser- 
leitunA i8t um 30.000 Kronen ru verkaufen, 

blerrlicbe ^ussicbt! 8ee- und Oebir^sluft.

Auskünfte erteilt Al. Grebenc, Triest, Via Coroneo 13.

Verlanget in allen Lokalen das Polaer Tagblatt!
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Seemannslieb.
Seeroman von Clark Rusell.

69 Nachdruck verboten.

Für Nelly hatte ich eine Flasche Wein auf 
den Tisch gestellt. Ich goß ihr ein halbes Wasser­
glas davon ein und benutzte die Gelegenheit, um 
ihr ins Ohr zu flüstern:

„Die See ist ja sehr grausam gegen dich ge­
wesen, Schatz. Von deiner Schönheit hat sie dir 
aber nichts geraubt."

„Nelly errötete und die Kajüte erschien mir 
durch ihre Gegenwart förmlich verklärt. Der durch 
das Oberlichtfenster fallende Sonnenschein spielte in 
goldenen Lichtern auf dem prachtvollen Haar meiner 
Herzgeliebten und ließ jede Linie ihrer schönen Ge­
stalt auf das vorteilhafteste hervortreten.

Ich gestattete den Leuten, eine Pfeife zu 
rauchen, ehe sie wieder an die Arbeit gingen. Dann 
holte ich den Strohhut aus der Kammer.

„Hier, Nelly; der Hut sieht ja gerade so aus 
wie der, den du an dem letzten Morgen in Bur- 
marsh im Garten trugst. Weißt du noch als du 
das schöne Lied vom treulosen Seemann sangst? 
Möchtest du es mir nicht einmal Vorsingen?"

„Wenn ich erst wieder in der Stimmung dazu 
bin, will ich dir was Schöneres Vorsingen," ant­
wortete sie, indem sie sich den Hut vor dem Spiegel 
aufsetzte und zurecht rückte.

Oben auf dem Kajütendach stellte ich einen 
Stuhl hin, ließ Nelly darauf Platz nehmen und 
legte ihr das Fernrohr in den Schoß. Da sie sich 
doch nützlich zu machen wünschte, sollte sie Ausguck 
nach Schiffen abhalten.

Die fehlenden Segel hatten wir in kurzer 
Zeit untergeschlagen. Den Klüverhals machten wir 
an der Nock des Baumes fest. Das Fall schoren 
wir durch einen Leitblock, den wir dicht unter dem 
Marssallblock festgezeist hatten. Für das Vorstag- 
segelfall hatten wir einen Block am Fockstag be­
festigt. Sobald das einfach gereffte Vormarssegel 
und die Fock gesetzt war, sprang ich nach achtern 
an das Ruder, während der Bootsmann mit den 
beiden Leuten das Großstag- und das Marssegel 
aufheißteu. ,

Der Wind wehte jetzt ziemlich frisch, recht von 
Osten. Obgleich ich das Ruder hart in Lee legte, 
siel die Brigg ab, gerade als ob sie von einem 
Bugsierdampfer herumgeschleppt würde. Erst nach­
dem auch Großsegel und Besän beigesetzt waren, 
luvte sie aus und lag nun mit scharf an gebraßten 
Raaen Norden zum Ost an. Nelly war, um beim 
Setzen des Besans nicht im Wege zu sein, von dem 
Dach der Kajüte herabgestiegen und stand neben 
mir. Ich bat sie, das Rad zu halten, während ich 
loggte. Der Bootsmann hielt die Rolle, Matthews 
das Glas. Die Loggleine stand fast querab zu 
Luward. Nach meiner Schätzung trieb die Brigg 

I zwei und einen halben Knoten nach Lee ab, während 
sie nur einen halben in der Kursrichtung vor­
wärts kam.

Das konnte uns nichts helfen. Ich sprang in 
die Kajüte und holte die Karte an Deck.

„Seht Leute," sagte ich, „hier ist der Punkt, 
wo wir uns befinden und da liegt Juan Fernandez. 
Wie ihr seht, peilt das Eiland ungefähr Nordost. 
Wir treiben also unter diesen Umständen immer 
weiter davon ab. Wenn ich nun sicher wüßte, daß 
diese Brise ein paar Tage lang anhält, würde ich 
einfach Vierkant brassen nnd Westnordwest für die 
Südseeinseln steuern. Jedenfalls hat es keinen Zweck, 
mit angebraßten Raaen zu treiben. Wir müssen 
den Wind frei haben; sonst können wir mit diesem 
Kahn überhaupt nicht manövrieren. Los die Lee­
brassen, Bootsmann, und kant die Raaen! Johnson, 
Ihr springt nach vorne und fiert die Klüverschooten 
auf! Matthews, Großbramsegel los!"

Ich drehte das Rad um ein paar Speichen 
und ließ die Brigg langsam bis auf Nordwest zum 
West abfallen. So hatten wir den Wind gut back- 
stags. Sobald wir das Bramsegel vorgeschootet 
und die Raa geheißt hatten, loggte ich wiederum 
und sand nun, daß die Brigg wirklich segelte. Sie 
machte drei Knoten Fahrt und hatte ungefähr zwei 
Strich Abtrift.

(Fortsetzung folgt).
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